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Am Frage der staatliche« Förderung des
landwirtschrftlichen Personülkredites.

«.
Unter den Raiffeisen -Vereine » , welche die vorstehend anf-

gesiihrteii Punkte in ihrer Organisation beobachten » besteht
aber in anderer Beziehung noch ein Unterschied , indem eine
große Anzahl derselben sich nur ans die Kreditvsrniittelung
beschränken , andere aber sich zu allgemeinen Wirtfchastsge-
nosseiischaften ausgestaliet haben . Es ist dies die ursprüng¬
liche Raifftiseiischen Idee , gemäß welcher die Vereine des
N c n wieder Verbandes  nicht nur die Beschaffung
des Geldes , sondern beinahe sämtlicher landwirtschaftlichen
Betriebsmittel und auch den Verkauf von Wirtschaftser¬
zengnisse » in die Hand genommen haben . So sind ohne
äußere Beeinflussung durch die Praxis des Vereinslcbens
diese Vereine neben „Darlehenskassen " auch
„Sparvereine"  geworden , nicht nur in dem Sinne,
daß sic eine Sparkasse bilden , in welche Spareinlagen ge¬
macht werden können und welche einen Stiftungsfonds zur
Förderung der Wirtschaft - Verhältnisse der Mitglieder an-
fannneln , sondern auch dadurch , daß sie für die Mitglieder
direkte Ersparnisse herbeiznfnhren suchen durch gemeinschaft¬
liche Bezüge von Wirtschaftsbedürfnissen , wie Saatgut , Dün¬
ger und Futtermittel in besonderer Güte , durch gemein¬
samen Absatz von Wirtschaftserzengnissen wie Getreide,
Obst rc . zn besseren Preisen , sowie durch Unterhaltung
von Maschinen , Geräten Zuchtvieh rc . auf gemeinschaftliche
Rechnung zur Förderung des Gesamtbetriebes.

Man sollte meinen , cs sei an und für sich ziemlich
gleichgültig , ob nur ei» oder mehrere Geschäftszweige in
einem Vereine zur Abwicklung gelangten , um so mehr,
Wen » , wie es bei den Nenwieder Vereinen thatsächlich der
Fall ist, jeder einzelne Zweig für sich und zugleich das
Ergebnis der sämtliche » in der Gesamtheit bei der Buch¬
führung zu übersichtlicher Darstellung gelangt . Sehr gut
sagt Herr Geh . Oberregiernngsrat Dr . Thiel in seiner
klassische» Abhandlung „Zur Genossenschafts - Be¬
wegung"  in der „ Dentsihen landw . Presse " Nr . 8 und
9 d . I . : „ Es ist in der That schwer , einen praktischen
Unterschied dazwischen z » sehen, ob ich beim Konsumverein
bestelle und um die Bestellung auch bezahlen zu können,
beim Kreditverei » das nötige Geld borge , öder ob der
Kreditverein direkt für mich die Bestellung macht und mir
das Geld dazu vorschießt.

Eine unzulässige Erleichterung für thörichte unwirtschaft¬
liche Bestellungen ist darin nicht gegeben ; in dem einen
Wie in dein anderem Falle wird derBvrstand desDarlehns-
kassen -Vereins zn prüfen habe » , ob die Bestellung wirt-
schisllich richtig und der Besteller entsprechend kreditwürdig
ist . Es ist auch nicht einznsehen , warum das anders sein
sollte , wenn zwei Vereinsvorstände sich mit der Sache befasse».
Denn der Könsnmvereinsvorstand hat gar kein Interesse
daran , den Besteller an unwirtschaftlichen Bestellungen z»
hindern , wenn derselbe mit Mitteln zahlt , die er sich bei
einem andern , dem Kreditvereine , beschafft hat , er riskiert
ja nichts dabei , während bei der Vereinigung beider Ge¬
schäfte in einer Hand der Vorstand de- Kreditvereins ein
Interesse daran hat , sein Risiko für das Darlehn zum
Ankauf nicht durch thörichte Ankäufe zu sehr vergrößert zn
sehen . Ans der andern Seite wird durch diese Kombination
Von Geschäften die Sache sehr vereinfacht und erleichtert
und die zumal in ländlichen Verhältnissen bestehende Schwie¬
rigkeit der Gewinnung der genügenden Anzahl tüchtiger
Vorstandsmitglieder für eine Mehrzahl von Vereinen be¬
deutend vermindert . " — Es findet durch die Vereinigung
auch eine Stärkung der Vereine statt , indem jemand , der
kein Bedürfnis für die Kreditabteilnng besitzt, solches sehr
Wohl für die andern Abteilungen des Vereins , z . B . die
Kousnmbeznge oder Gerätegenvssenschaft rc . haben kann,
und während er einem reinen Kreditvereine nicht beitrete»
winde , doch den Anschluß an einen kombinierten Verein
suchen möchte . Auch kommen die Kosten und Mühen für
Eintragung » nd den ganzen Verkehr mit dem Gerichte,
welche durch mehrere Vereine verursacht werden , in Weg

8 . Hmigcrsnot i« Deutsch - Oslafrika.
Seit länger als sechs Monaten werden die deutschen

G >biete in Oslafrika von einer schrecklichen, nie gesehenen
Hungersnot  heimgesnch ». Ans den amtliche»
Beichte » erfahrt man darüber fast nichts , aber die Be¬
richte katholischer Missionare , wie sie wiederholt in der
Zeitschrift „ Kreuz und Schwert " veröffentlicht wurden,
schildern die Lage überaus traurig . Ein solcher Brief,
datiert Mandera,  Bezirk Usegua , k . Mai , ist heute,
22 . Juni , in Münster eingetroffen . Der „ Wests . Merkur"
giebt daraus Folgendes wieder:

Zum dritten  Male liegen die Pflanzungen zerstört
und sind die Erntehoffnungen vernichtet . Dreimal
wurde gejäet und gepflanzt , dreimal haben sich un g e-
hcnre  H e n sch r ccke n sch wär  m e über das Land
aiisgegofse » und alles aufgesressen . Die vorgestern noch
so üppig dastehenden Mais - , Mtama - und Bohnenselder
bieten heute dem Auge ein trauriges Bild der Verwü¬
stung dar.

Ja vorgestern »och standen die Pflanzungen so schön da.
Um -2 Uhr verschleierte sich jedoch die Sonne ; ei » ziemlich
starker Wind wehte aus der Landschaft Ukwere herüber.
Plötzlich erschien auf den Hügeln von Wanisa und über
den hohen Felswänden , welche den Wamifluß einschließen,
ein kleines Wölkchen . Nach und nach kam cs näher »nd
Wurde immer größer . Ich war gerade mit den Missions¬
knaben aus dem Felde . Da auf einmal erscholl der Ruf:
„Heuschrecken ! die Heuschrecken kommen ! " Sofort entfielen
allen Händen Karst und Hacke. Aller Augen starrten dort
hinaus , die ungeheuren Heuschreckenschwärme zu betrachten.
Mehr als fünszigmal hörte ich die Worte : „Wenn sie nur
vorüberziehen ! " Dieser Wunsch sollte jedoch nicht in Er¬
füllung gehen . Der erste Schwarm zog zwar vorüber,
aber die nachfolgenden ließen sich vor der Missionsanstalt
und in den im Thal gelegenen Feldern nieder . Alsbald
bot sich dem Auge eine schmerzvolle Scene dar : Ueberall
Heuschrecken und Heuschrecken; wie eine dunkle, alles um
sich verheerende Flut ergossen sich die Schwärme über die
Pflanzungen aus . Arme Weiber liefen händeringend »nd
wie verzweifelt durch die Grundstücke , um die Heuschrecken

fall . Nein äußerlich betrachtet ist das wichtigste jedoch,
daß in den meisten Landgemeinden kein Ueberfluß an Leu¬
ten ist, welche die Verwaltung von Genossenschaften über¬
nehmen können « nd daher in der Regel auch, wenn meh¬
rere gesonderte Vereine bestehen , doch die Verwaltung auch
dieser in denselben Händen liegen wird.

In solchem Falle aber bietet es eine außerordentliche
Erleichterung , wenn die Verwaltung (Buchführung rc .) der
sämtlichen Abteilungen in einem organischen Zusammen¬
hänge stehen . Der wichtigste innere Grund für die Kom¬
bination ist der : Raiffeisen wollte durch seine Vereine die
ganze Wirtschaft des Bauern  erfassen und auf
einen höheren Standpunkt heben . Er wollte nicht allein
das Geld , sondern auch die übrigen Betriebsmittel be¬
schaffen »nd das nicht allein , es sollte auch belehrend und
erzieherisch gewirkt werden , es sollten die Verhältnisse der
Mitglieder in jeder Beziehung , in sittlicher und mate¬
rieller Richtung  eine Besserung erfahren . Deshalb
sollen auch die Vereinsversammlungen anregend gestaltet
werden und so die Vereine zugleich landwirtschaftliche
Kasinos bilden , welche aber nicht allein theoretische Beleh¬
rung gewähren , sondern auch die Mittel zur Verwirklich¬
ung der Theorie bieten . Ein solcher allgemeiner Verein,
das ist erst ein wahrer Naisfeisenverein  und , wirkt
schon ein reiner Kreditverei » segensreich , ein solcher Verein
muß , richtig geleitet , eine außerordentliche sociale Bedeu¬
tung besitzen.

Denke » wir » ns solche, den Gesamtbetrieb der bäuer¬
lichen Wirtschaft umfassenden Vereine , die mau als eine
zeitgemäße Innung des Bauernstandes bezeichnen kann , in
allen Gemeinden des Landes oder auch nur reine Kredit¬
vereine allgemein eingeführt , was könnte dadurch für die
Landwirtschaft Segensreiches geschaffen werden ! Aber
meiner festen Ueberzeugung nach nur unter der Voraus¬
setzung, daß die Vereine aus der Initiative der Be¬
völkerung  selbst hervorgehen . Mit dem einfachen Hin¬
setzen eines Institutes ist nichts oder wenigstens nicht viel
gethan . Wie der Wucher in neuerer Zeit auf dem Lande
viel mehr durch die Belehrung und Aufklärung des Volkes
als durch die im übrigen ebenfalls zu billigende und wich¬
tige Wuchergesetzgebung im Schwinden begriffen ist, so
wird auch die agrarische Krisis sich nicht wirksam bekämpfen
lasten , wenn nicht neben einer rationelle Agrargesetzgebung
auf die Bevölkerung energisch eingewirkt wird , daß dieselbe
in Anbetracht der bedrängten Lage sich zu erhöhter That-
kraft emporraffe.

Z » dem Zustandekommen und auf die direkte Leitung
der erwähnten Vereine sollte der Staat daher keinen wei¬
tern Einfluß zu gewinnen suchen, als daß die Behörden
durch ihr äußere - Verhalten zeigten , daß sie den Vereinen
günstig gesinnt seien » nd daß der Staat zur Verbreitung
von bezüglichen Belehrnngsschriften und zur Abhaltung
von ansklälenden Vorträgen die nötigen finanziellen Un¬
terstützungen bcreitstellt , wie km Oktober vorigen Jahres
der damalige preußische Ministerpräsident Graf Eulenbnrg
gegenüber einem Vertreter der Neuwteder Organisation sich
äußerte , daß die landwirtschaftliche Genossenschaftsorgani¬
sation ihre hohen Ziele nur dann erreichen könnte , wenn
sie in jeder Bezieh »» ,, frei und selbständig  bleibe und
nicht auf die Hülfe und Mitarbeit des Staates
sich verließe . Es würde in der That sehr wenig zweckent¬
sprechend sein , wenn es wahr sein sollte , was Herr Dr.
Hans Krüger im „ Socialpolitischen Centralblatt " vor eini¬
ger Zeit behauptete und ich nicht glauben kann , in einem
Erlasse preußischer Behörden sei ausgeführt , man solle
durch Subventionierung der Raiffeisenkaffen Einfluß auf
dieselben zn gewinnen suchen. Sehr richtig ist die Folge¬
rung , die Herr Dr . Krüger an obige Mitteilung , die
Wahrheit derselben vorausgesetzt , knüpft , nämlich , daß
solche Staatsinstitute nur eine Scheiuexistenz zu führen
imstande wären und — so darf man wohl hinzusetzen —
in erziehlicher und socialer Beziehung ohne jede Leistungs¬
fähigkeit bleiben würden.

Wie der verstorbene Gründer der ländlichen Spar - und
Darlehenskassen Vereine mber den staatlichen Einfluß ans
die Vereine dachte , darüber klärt uns folgender Brief von

zu verscheuchen ; jedoch vergebens : alles fiel der rasenden
Ueberschwemmung znm Opfer.

Und nun ist die Not größer als je . Biele
Leute sterbe » vor Hunger.  ES ist bekannt , daß
in einem in der Nähe von Mpnap » a gelegenen Orte
von fünfziq Einwohnern sechsundvierzig dem Hnn
gertode anhcimfiele » . — Vor 14 Tagen kam ich i » ein
Dorf , wo vo» siebzehn erwachsenen Lentenfstren » in einer
einzigen Woche vor Hunger starke » . — Heute morgen kam
wieder eine Frau » nd forderte von mir einen Fetzen Tuch,
um ihre » toten Mann cinznwickcln . Als ich sie fragte,
an welcher Krankheit er gestorben sei , erwiderte sie mit
thränenseuchtem Blick : „Er ist vor Hunger gestorben "

An demselben Tage kam ein junger Man » mit einem
kleinen Kinde auf dem Arme : „ Herr , sagte er , die Mutter
dieses Kindes ist vorgestern vor Hunger und Elend gestor¬
ben ; ich weiß nicht , was ich ihn » soll mit dem Kleinen
hier ; seit zwei Tagen hat er keine Nahrung mehr bekom¬
men , schau, er ist fast tot . " Sogleich nahm ich das Kind
ans meinen Schoß ; regungslos und wie erstarrt lag eS
da . Seine kleinen Aenglein waren halb geschloffen, sein
kleines Köpfchen fiel ohnmächtig auf die Brust hinab . So¬
gleich verfertigte ich eine - Art Saughorn - goß eine Taffe
warmer Milch hinein und versuchte es dem Kleinen einzn-
geben . Anfangs ging eS kläglich z» ; nachdem er ein wenig
Milch hinuntergewürgt hatte , fing er bald an sich zu regen
und mit Händen und Füßen zu arbeiten ; er sperrte un¬
aufhörlich wie ein junger Vogel . Nachher wurde er zur
Kirche getragen und getauft . Heute befindet er sich recht
wohl bei uns.

Vor 14 Tagen führte »lau mir einen jungen Mann vor.
Die Hände waren fest aus den Rücken gebunden , selbst um
seinen Hals hatte man ein Seil geschlungen . „ Nun , was
hast Du gethan ? " fragte ich ihn . — „Bor einigen Tagen,"
erividerte er mir , „ ging ich mit zwei anderen Leuten nach
der Küste ; denn bei uns zu Hause hatten wir nichts mehr
zu essen . Unterwegs trafen wir einen Mann an , der sich
auch mit seinem Sohne nach der Küste begeben wollte , um
zwölf Ziegen zu verkaufen . Des anderen Tages , von
großem Hunger gequält , fielen wir über den Mann her
und schlugen ihn tot.  Seinen Sohn haben wir für

Vater Raiffeisen an einen preußischen Landrat ans , wel¬
cher kürzlich im „ Landwirtschaftliche » Genosseuschafrsblatt"
abgedruckt war . Derselbe lautet : „ Die ländliche Bevöl¬
kerring muß , gezwungen durch die Not , ihr Denk - und
Handelsvermögen , ihre moralischen »nd physischen Kräfte
auf da - höchste anspannen und dadurch endlich dahin ge¬
langen , alle , auch die kleinsten Vorteile in wirtschaftlicher
Beziehung sich zu nutze zu machen , sowie im höchste» Maße
Enthaltsamkeit und Sparsamkeit zu üben . Es ist gewiß
Aufgabe der Gesetzgebung sowie der Staatsbehörden , der
Bevölkerung in dieser Beziehung möglichst behülflich zu
sein , jedoch nur insotveit , als dadurch das Selbstdeuken und
die Selbstthätigkeit nicht gehemmt werden . Meine Ansicht
ist, daß eS höchst erfreulich ist , wenn Sie als erster Bür¬
ger und als Freund Ihrer Verwalteten sich wohl beteili¬
gen , auch anregend und beratend Mitwirken , im übrigen
aber die Ausführung den Vereinen selbst bezw . dem von
diesen gewählten Verbandsdirektor überlassen . "

* Londoner Geheimnisse.  Der „ K . B . " wird aus
London  geschrieben : Die Abenteuer der MrS . Gordon
fangen jetzt an die Londoner Gerichte zu beschäftigen und
bilden einen Beitrag zn den „ Geheimnissen von London ", die
auf ihren Sue und Dumas warten , um geschrieben zu wer¬
den . Mrs . Gordon , eine vermögende Dame , die im Rufe
steht, Geldgeschäfte zu machen, zählte zu ihren Bekannten
auch einen Deutschen namens Herbert Kräh » . Am 23 . März
kam dieser zu ihx » nd lud sie ein, mit ihm zu kommen und
„einiges Geld " mitznnehmen , da er von einem guten Geschäft
wisse . Ein Wagen stand vor der Thür und Frau Gordon
fuhr mit Krahu fort . Nach längerer Fahrt hielt der Wagen
vor einem schönen, villenartigen Privalhause in Kingsroad,
nahe bei Chapham -Park . Krahu stieg aus , klopfte an der
Thur und ein galouuierter Bedienter „ mit einem Arm " öff¬
nete die Thür . Krahu sprach einige Worte mit ihm und
holte dann Mrs . Gordon aus dem Wage » , dle niit ihm in
das Haus trat . Die Thür wurde hinter ihr geschlossen und
im nächsten Augenblicke sah sie sich von vier Männern um¬
ringt . Ein Knebel würbe ihr in den Mund gepreßt , es wur¬
den ihr Handschellen angelegt , und man schleppte sie nun in
ein Zimmer , das leer war , wie das ganze Haus , und ans
daß Geheiß eines anderen MauneS namens Craue — bei¬
nahe eines Namensvetters — wurden ihr die Kleider zer¬
rissen, man löste die Diamant -Ohrgehänge ans ihren Ohren
»nd zog ihr zwei Diamautringe von de » Fingern , »ahn , ihr
die „ Geldkatze" ab, die sie trug und beraubte sie alles dessen,
was sie »ütgebracht hatte : 900 Lsterl . in Banknote », 2000
Lsterl . in Wertpapieren , des Schmuckes , den sic bei sich trug
(darunter zwölf Diamantringe , die sie in ihrer Geldtasche
hatte ), was weitere 40V Lsterl . bedeutete.

Krahn ging fort , die andern drei Männer blieben bei ihr,
und Cranc , der einen Revolver und einen Dolch in den
Händen hielt , bedrohte wiederholt ihr Leben . Krahn kam
»mch- rinigen stunden zurück ; er chatte die Banknoten in
Geld umgewechselt sowie die Wertpapiere und den Schmuck
Versilbert . Er brachte über 3000 Lsterl . (80000 M .) mit,
die er Crane etnhändigte . Ein kleiner Tisch und zwei Stühle
wurden gebracht , und nachdem inan der Gefangenen die
Fesseln abgenommcn , wurde sie mit vorgehiltenem Revolver
gezwungen , einen Kaufvertrag zn unterzeichnen , worin sie
ihre ganze Wohnungseinrichtung an Krahn abtrat und den
Kanfbetrag von 1100 Lsterl . quittierte . Drei Tage und
drei Nächte blieb sie so gefangen , während welcher Zeit ihr
Mobilen verkauft wurde . Dann mußte sie ein Dokument
unterschreibe » , worin sie sich verpflichtete , weder Krahn noch
Craue oder deren Mithelfer zn verfolgen , und in einem
andern Doknmeute hatte sie zu erklären , daß sie ihrem
„Freunde " Krahn für geleistete Dienste mit dem und dem
(d . h . von ihm geraubten Werten ) ein Geschenk gemacht. Die
Männer verließen darauf das Haus , und Mrs . Gordon , die,
so gut es ging , Toilette machte, folgte ihrem Beispiele . Sie
war von solcher Angst erfüllt , daß ihr noch weiteres Leid
zugefügt würde , falls sie Anzeige erstattete , daß sie einige
Wochen hiugehen ließ, ehe sie den Mut dazu fand , zur Polizei
zu gehen . Crane , der nach Südafrika gereist war , hat sich
selbst gestellt, nitd gegen Krahu nnd seine Helfershelfer ist
Haftbefehl erlaßen . Der Fall macht, ivte leicht denkbar,
große ? Aussehen.

*Die Kunst , berühmt zu werden.  Der Pariser
Humorist Alphonse Allais geißelte jüngst in einer sehr gelun¬
genen Plauderei die unverschämte Reklame jucht  gewisser
junger Literaten.  Ein alter Notarschreiber , der als . junger
Poet , enttäuscht von Allem , selbst von Paris , gestorben ist.

34 Rupien verkauft ; — auch die Ziegen haben wir ver¬
kauft und uns damit Lebensmittel verschafft . Der Hun¬
ger allein  hat «ns zu diesem Morde angctrieben.

Ja , „Hunger , Hunger, " das ist der Klageruf , der wirk¬
lich durch die verödeten oft afrikanischen Gauen hallt.

„Hunger " ruft der Manu , besonders der Träger ; ge¬
beugt unter seiner Last , schleppt er seine »lüden Beine
über Hügel » nd Thal , über Fels und Schlucht, ! bis er
endlich vor Hunger und Müdigkeit erschöpft sich i»i Schat¬
ten eines Baumes hinstreckt , um sich nicht wieder zn er¬
heben . (So sind unlängst , wie bekannt , in der Karawane
von „ Sewa (Hadschi " 137 (hundertstebeuunddreistig)
Mann unterwegs vor Hunger gestorben . „Hunger"
rust das abgemagerte , auf der Schwelle seiner Hütte sitzende
Weib dem vorüberziehenden Reiseude » zu . „ Hunger " ruft
daS kleine Kind , sich fester an die Brüste seiner Mutter an-
klainmernd . „Hunger , Hunger ! " rufen die zahlreichen
Armen , welche sich jeden Tag bis hierher in die Mission
schleppen , um etwas Nahrung zu holen . Bis jetzt konnte

ich Almosen spenden , aberjetzt sind auch unsere Vor¬

ratskammern  fast ganz erschöpft. Wie  wirsd es
uns dann ergehen mit unseren hundert Misst
onSkindern ? . . . . :

Das ist nur ein schwaches Bild der Not , die sich über
weite Bezirke Ostafrikas erstreckt . Unwillkürlich muß man
sich da fragen : „Giebt es denn keine Behörden  in
unseren Kolonien , oder finden diese sich nicht bemüßigt,
etwas zu thun , um das Leben Tausender zn retten ? Kann
denn die deut sche Rei ch sregier n ng uicht einige
Schiffsladungen mit Reis an die Militär - und
Missionsstationen verteilen , damit die dem
Tode Nahen dort etwas Nahrung finden?  Da¬
mit würde man größere Eroberungen machen , als mit
1000 Mann der Schutztruppe.

Wir zweifeln nicht , daß der Afrika -Verein deutscher
Katholiken seine verfügbaren (leider nur geringen ) Mittel
den katholischen Missionen zur Verfügung stellen wird,
aber hier ist private Hülfe nur ein Tropfen auf den glühen¬
den Stein , der Staat,  welcher Kolonialpolitik treiben
Will, dieReichsregierung hat diePflicht , kräftig
inzugreifen.

hatte dem Helden der Plauderei folgende Lehre » mit auf den
Weg gegeben : Mein kleiner Freund , Du gehst nach Paris,
um in Literatur zu machen , sehr schön . Ob Du Talent hast
oder keines , das ist schnuppe, wie Daudet sagt . Vor Allem
mußt Du daraus achten, dich bekannt  zn machen ; aber
zähle um Gotteswitten nicht auf die Andern , »in zu Publizi¬
tät zu gelangen ; mack,' sie Dir seist ." Mit diesen vorzüg¬
lichen Raisckiägcn versehen sauste unser Held am nächsten
Tag in einem komfortablen Wage » dritter Klasse eines aus¬
gezeichneten Bummelzuges nach Paris . Dank seiner Unver¬
frorenheit wußte er sieh schnell Beziehungen zu schaffen. Was
die Publizität aubelangt , so setzte er sofort die Ratschläge
seines Mentors in die Praxis um . Einige Tage nach seiner
Ankunft tu Paris las er in den Zeitungen , daß ein Dienst-
boteuziimner von einem Diebe ausgeplüudert worden , daß
dieser Dieb aber von zwei Wachmännern festgenommen wor¬
den war . Dieser verstockte Verbrecher »a nie sich Durand.
Unser Muscusäugliug , der sich Cesar Durand nannie , tippte sich
mit seinem genialen Finger an den Kopf und schrieb folgende
Notiz , die er an 30 Zeitungen versandte:

Herr Redakteur!
Sie erzählten gestern in Ihrer geschätztenZeitung , daß ein

gewisser Durand im Augenblicke verhaftet wurde , da er ein
Dienstbotcnzimnier auspli 'mderte ; wollen Sic die Gefälligkeit
haben , iiieinc Familie und Freunde durch die Ankündigung
zn beruhigen , daß ich mit jenem bedauernswerten Anonymus
nichts gemein habe . Genehmigen Sie usw.

Cesar Durand , Schriftsteller.
Diese Berichtigung wurde in mehr als 20 Zeitungen ohne

Weiteres ailfgenommen , und dieses Debüt ermutigte Durand,
bei jeder Veranlassung , bei jedem Mord , bei jeder Hinrich-
tuug usw . Berichtigungen an die Zeitungen zu sende» . Im
Laufe der Zeit beginn dieses Mittel nicht mehr zu ziehen»
und unser Durand , warf sich auf ein anderes , ähnliches Genre.
Sobald die Nachricht von einem neuen Drama  erschien,
sandte er eine wilde Protestnote ein , daß auch er ein ähnliches
Stück geschrieben und daß er seine Rechte wahren wolle.
Darin ist er aber »un doch etwas zu weit gegangen . Auf
eine jüngsthin erschienene Nachricht nämlich , daß Sardou
an einen neuen großen Stück arbeite , dessen Stoff , Titel und
Bestimmungsort noch geheiingehaltcn  würde » , griff er
zur Feder und schrieb :

Herr Redakteur:
Sic bringen eine Note : Herr Sardou schreibt usw . . . .

Nun schreibe aber auch ich an einem großen Stück , dcffeu
Stoff , Titel und Bestimmungsort geheim gehalten  wer¬
den . Ich will mit Herrn Sardou den alten Streit nicht
wieder beginnen , aber für jeden ehrlichen Menschen handelt
cs sich diesmal um etwas ganz Anderes , als um einen bloßen
Zufall . Ich erwarte furrhtlos die Antwort des Herrn Sar-
do» . . . .

Diese Berichtigung wurde nicht aufgenomme » .

„Die katholische Welt " , Illustrierte » Famllienvkatt «M
den Beilagen „Der Hausfreund " »nb „Für fleißige Hände*.
Erscheint in dreiwöchentlichenHeften. Preis deS Hefte» m»
2b Pfennig . Verlag A. Riffarth , M . Gladbach.

Die „Kat holt sche Welt ", dle billigste der illustriert«
Zeitschriften, sollte tn keinem katholischen Hause auf de«
Büchertische fehlen . Der erbauende, belehrende und unter«
haltende Inhalt jede » einzelnen Hefte» ist die beste Lektüre
der Heranwachsenden Jugend , nnd geben die hübsch anSge«
führten Illustrationen , deren Motiv meist an» dem kathKtsch«
Leben gegriffen, dem ganzen Werke den Charakter eines ele¬
ganten, echt katholischen Famtllenblatte ».

Kirchevkalenver.
Sonntag , 30 . Juni . 4 . Sonntag » ach Pfingsten . Pauli

Gedächtnis . Maetialis , Bischof und Märtyrer . Evange¬
lium vom reichen Fischfang . Lukas 5,1 — 11 . Epistel Römer
8,18 - 23 . In der St . Josephs -Kapelle des St . Annastists,
nachmittags 8 Uhr Vortrag nnd Andacht für die Mitglieder
der Marianijchen Dienstboten Congregation . In der Pfarr¬
kirche zur allerh . Dreifaltigkeit : Feierliche Pfarrprozessio ».
Die h ' - Messen sind um 6 . >/.,8 , ' /,S ( Hochamt) und 11
Uhr . Gleich nach dem Hochamic zieht die Prozession ans.

Montag , 1 . Juli . Theobald , Einsiedler.
Dienstag , 2. Juli . Maria Heimsuchung.
Mittwoch , 3 . Juli . Hyacinthus , Märtyrer.
Donnerstag , 4 Juli . Ulrich, Bischof.
Freitag . 5. Juli . Anselmus . Herz - Jesu Andacht um ' »5

Uhr in der Herk-Jesn -Kirche an der Kaiserstraße . 60 . Uhr
Klosterkirche vom armen Kinde Jesu an der Aunastraßc,
0,6 Uhr in der Kirche des Btarienhospitals , in der Marien-

Bermischtes.
* B r a u » s ch w eig,  24 . Juni . Ein interessanter

Prozeß  schwebt hier gegenwärtig vor der Civilkainmcr deS
diesige» Landgerichts . Im Oktober 1894 , abends 7 ' /. Uhr,
ließ ein Kaufmann S . in einer hannoverischen Kreisstadt
durch seinen Arbeiter H . einen mit 2709 M . deklarierten
Brief au die Reichsbankhanptstelle Hannover abgehe » . Al¬
ain andern Morgen der Brief in der Bank geöffnet wurde,
enthielt er statt Banknoten — feucht - modrige
Pa p! er  b t ä t t er :c Der nnversehrie Brief , der bei der
Aufgabe 74 Gramm gewogen , wog jetzt nur noch 69 ^Gratttt ».
Der Schadenersatzanspruch,

' de » S . alsbald erhob , gab Anlaß
z » einer strafrechtlichen Untersuchung , die indes zu keinem
Ergebnis führte . Jetzt klagt nun S . aus Schadenersatz ge¬
gen die Oberposidirektion Branuschwcig . Sein Vertreter
führt dafür Folgendes aus . Den Inhalt des Briefes , be¬
stehend ans 27 Hnndertinarkscheinen , habe er an jenem Abend
i» Gegenwart seiner eigenen und einer andere » Frau in das
Konveri gethan , dies versiegelt und dem glcichsailS anwesen¬
den Arbeiter H . zur Besorgung übergeben . H . habe , da der
Weg zur Post 6 Minuten betrug , keine Zeit gehabt , etwa
eine Beraubung des Briefes vorzunehnie » . Daß Kläger an
jenem Abend 3000 Mark besessen habe , werde durch seine
Bücher »achgewiesen. Der Verirrter des Posisiskns beantragt
Abweisung der Klage , da die Post auf Grund eines eingehen¬
den Indizienbeweises de» Nachweis führe » »volle, daß eine
Beraubung deS Geldbriefes auf der Post nicht erfolgt , daß
vielmehr an Stelle deS Briefes mit Banknoten ei » anderer
mit sencht- modrigein Inhalt aufgegen worden sei . Versuche
haben ergebe» , daß ein 74 Gramm wiegender Brief mit
feucht-modrigem Papier in einer Nacht sogar 8 Gramm an
Gewicht verloren habe . Die Postbehörde behauptet nun , daß
dem Arbeiter H . nicht der Gcldbrtef , solidem ein anderer
äußerlich gleichartiger Geldbrief zur Besorgung übergeben
worden sei . — Das Landgericht ordnete zunächst noch weitere
Zeugeiwernehmuugen au.

* Kon stau ti u op el , 25 . Juni . Die Meldung des Wolff-
scheu Telegraphenbureaus von der angeblichen Entdeckung
einer Verschwörung nuler den Schülern der hiesigen türki¬
schen Militärschule zur Heranbildung von Offizieren ist durch¬
aus ttnbegrüudct . Die Disziplin , welche ans diese » ganz
„ach deutschem Muster eingerichtete » Anstalten besteht, sowte
der unter den Zöglinge » herrschende Geist lassen elne der¬
artige Meldung nicht nur widersinnig , sondern geradezu lächer¬
lich erscheine».



kirche (Südpempclfort) morgens 8 Uhr hl. Messe, abends
7 ' /, Uhr Andacht und Predigt.

Samstag , 6. Juli . Goar , Priester.
Sonntag , 7 Juli . 5. Sonntag nach Pfingsten. Fest vom

kostbaren Linie unseres Herrn Jesu Christi . Willibald,
Bischof. Monatliche hl . Kommunion der Kinder in St.
Andreas, St . Lambertns, St . Maximilian , St . Rochus, in
St . Maria Himmelfahrt für die Mädchen , in St . Maria
Empjängnis für die Kinder der Kreuzschule.

Gottesdienst - Ordnung
in den katholischen Kirchen Düsseldorfs.

In St . Lambertus : Vom 1 . Mai bis 1 . Sept
beginnt die I . hl Messe an Sonntagen um 5 Uhr mit Homilie
2. hl Mess- 7 , 3. bl . Messe 8 . 9 Uhr Hochamt , letzte hl. Messe
um 1l Uhr mit Predigt Nachmittags 2 ' /, Uhr Katechese. 8
Uhr Predigt, nach derselben Rosen -kranz - Andacht . Wochentags
l hl. Messe 5 . 2 . hl . Messe >/,7 , 3. hl . Messe 7-/. , letzte
hl . Messe 9 Uhr ; nachmittags 5 Uhr Rosenkranz Andacht.

Jeden Donnerstag Abend ' /,9 Uhr Sühne - Andacht kür
Miss » er und Jünglinge . Jeden Freitag , abends ' ,8 Uhr fin¬
det Kreuzweg Andacht statt.

In St . Andrea - : Sonn - und Feiertage 1 . hl. Messe
8 Uhr , >/z8 Ubr Ghmnasialmesse,

' /,9 Uhr Schülermesse 9 Uhr
Hochamt, 10 Uhr bl . Messe , II Ilhr hl. Messe mit Predigt ; nach¬
mittags 2 Uhr Christenlehre , 4 Uhr , Predigt mit Andacht.
Wochentags : I . hl . Messe >/,6 Uhr, 2. ' ,.8 Uhr. 3. -/,10 Uhr;
außerdem ist Donnerstags u Samstags »m 8 Uhr Segens-
messc au welchem Tage die hl. Messe um ' /,6 Uhr ausfällt.
Abend Anduchtcn : Montags arme Seelen - Andacht Donners¬
tags Sakraments - Andacht, SamStagS Rosenkranz - Andacht
jedesmal um 6 Uhr mit Segen beginnend . Jeden Freitag
Abend >/,9 Uhr Sühnandacht füc Männer und Jünglinge.

In St . Maximilian : Sonntage und Feiertage:
bl . Messen 6 llhr (mit Predigt), 7 Uhr VcrcinSmesse der Marian.
Jm 'glm ; s - Kongregation , 8 Uhr Schulmesse,

' /,10 Uhr Hoch¬
amt , tl Uhr (mit Predigt ) Nachmittags >/,3 Uhr Christenlehre,
4 Ilgr Piedigt , Rosenkranz-Andacht Wochentage : Hl. Messen
6, ' / .,8, 9 llhr . Donnerstags und Samstags vor dem
zweiten Sonntag im Monat 7 "/, Uhr Segensmesse . Nachmittags
6 ! N,r Andacht . Montag sür die armen Seelen , Dienstag zu
Ohren des heil Antonius , Mittwoch zn Ehren des hl. Joseph,
Donneislag zu Ehren des heil. Altars - Sakramentes. Freitag
H -rz- Jesu- , Samstag Wnttcrgotles - Andacht.

Pfarrkirche zur allerheiligste »» Dreifaltigkeit
lDerendois) . An Sonn- und Feiertagen hl. Messen um 6, 7 ' /,,
8 >/ , lSchulmeste ) , 9' /, <Hochamt) und 11 Uhr . Nachmittags
'/,2 Iltzr Christenlehre , 4 ' / , ithr Predigt und Andacht Am
ersten Sonnlag im Monat ist um 's« nach 3 Uhr Andacht für
die Mitglieder der Marianischen Kongregation der Männer

und Jünglinge , am letzten Sonntag im Monat für die Mit¬
glieder der MarianischenKongregation der Frauen nndJung¬
frauen. Wochcn-tags heil. Messen um 6, 7'/«, g uud 8' /, Uhr.

Pfarrkirchezum hl.Rochu». Nordpempelfort . Sonn-
und Feiertage : Hl. Messen : 6 Uhr (Predigt), 7' /, . 9 (Hoch¬
amt) . 0,11 (Predigt). Nachmittags 0,3 Uhr Christenlehre , 6
Uhr Andacht u. Predigt . Am ersten Sonntag im Monat Kom¬
munion der Erstkommunikanten ; am 2. Sonntag im Monat
7 ' /, Uhr aemeinschaft. hl. Kommunion der Mitglieder des aloyst
anischen Bündnisse». An Wochentagen morgens hl. Messen
6. ?' /«, 9 Uhr. Jeden Freitag, abend » von 8—9 Uhr
Sühnandacht für Männer und Jünglinge . Jeden Mittwoch
Abend 6 Uhr sakramentale Andacht zu Ehren des hl . Joseph.
Dienstag nachmittags 6 Uhr Andacht zu Ehren der Mutter¬
gottes von der immerwährenden Hülfe. Jeden Montag und
Donnerstag , abends 6 Uhr Kreuzwegandacht.

Marien -Pfarrkirche (Südpempelfort.) Sonntags:
Hl. Messen um 6 Uhr mit Predigt . 0,8 Uhr Schulmesse, 0.« mit
Predigt , 0,1V Hochamt, 11 Uhr mit Predigt. Am 1. und
2. Sonntag im Monat 0,8 Uhr Kommunion der Kreuz- und
Karlsschule ; am 3. Sonntag im Monat 0,9 Uhr Kommunion
der Bürgermädchen -Schule. Nachmittags ' /,» Christenlehre , 8
Uhr Andacht mit Predigt . (An Feiertagen falle» morgen»
die Predigten aus, nachmittags wird statt der Christenlehre
Andacht oder Vesper, abends Komplet mit Festpredigt ge¬
halten .) — Wochentagen : Hl. Messen um 6, ?>/«, 0,9 und 9
Uhr, am ersten Freitag im Monat 8 Uhr hl. Messe sür di
Herz Jesu - Bruderschaft mit gemeiuschaftl. hl. Kommunion
abends 70 . Uhr Andacht mit Predigst

Pfarrkirche Maria . Himmelfahrt (Flingern.)An Sonn - und Feiertagen : 1 . hl. Messe mit Predigt 6 Uhr.
2. hl. Messe 0,8 Ubr, Hochamt 9 Uhr und letzte Hst Messe
(mit Predigt) 0,11 Uhr ; nachmittags 0,3 Uhr Christenlehre,8 Uhr sakrament . Andacht. Wochentages : I . hl. Messe 6 , 2. hl.
Messe 70« und letzte um 0,9 Uhr . — Am ersten Sonntag hal¬
ten die Mädchen , am zweiten die Knaben ihre monatl. Heil-
Kommunion.

St . Petr»»- -Pfarrkirche (Friedrichstadt.) Sonn-
und Feiertage : Hl. Messen « Uhr , 7- ,. Uhr, 80 , Uhr
(mit Predigt), 9 ' /« Uhr Hochamt, und 11 Uhr (mit Predigt.
Nachmittags : an Sonatagen0,3 Uhr Christenlehre ; an Feiertagen
3 Uhr Vesper, um 6 Predigt und Andacht . Wochentags : Hl.
Messen « -/, . 7 ' /« u. 8 - /, Uhr.

Pfarrkirche zum heilige« Martin«» (Bilk).
An allen Sonn - und Feiertagen Me hell. Messe um 6 Uhr
(mit Homilie ), 0,8 , 0,9 (mit Predigt), 11 Uhr mit kurzer Predigt,
0*1' Uhr Hochamt — Nachmittags an Sonntagen 0,3 Uhr
Christenlehre , 0,4 Uhr Bruderschaft - - oder KongregationS-
Andacht ; an Festtagen 0,3 Uhr Schulandacht , 0,4 Uhr
Vesper oder Komplet. — An Wochentagen 6 Uhr stille bl.
Messe in der Kapelle der Dienstmägde Christi , Martinftr.
Nr. 7 . 70 « Schulmesse, um 8 nnd entweder 0,7 oder 9 Uhr
hl. Messe in der Pfarrkirche.

Pfarrkirche zu « heil . Joseph . (Oberbilk.) An
den Sonn - und Feiertagen 6 Uhr l . hl. Messe mit Predigt,
0Z st. Hst Messemit Predigt , 9 Uhr Schulmesse. 10 Hochamtmit Predigst Nachmittag » 3 Uhr Christenlehre (an Feiertagen
Vesper). 6 Uhr Andacht, Komplet . Am ersten Sonntag mi
Monat Versammlung der Marianischen Arbeiter -Kongregationimt Anrede . — An den Wochentagen hl. Messen 6-/«. 7 ' /«und 80. Uhr.

St » Elnna- Sirchr (Garnison- Kirche ). Sonn- und
Feiertags : Morgens 8-/, Uhr Predigt und Hochamt . (Jeden
letzten Sonntag im Monat fällt der Gottesdienst hier aus
wegen der Verpflichtung des DwifionS-Pfarrers , an diesem
Tage in Eleve Gottesdienst zu halten.) Wochentags : Mor¬
gens 7 Uhr heil Messt mit Ausnahme des Montags.

Franziskaner -Klosterkirche . Sonn- und Feiertags -
Hl. Messen 8' /, llhr, K- ? Uhr mit Homilie . 7 Uhr. 7-/.bis 80,Uhr (Schulmeffe) mit Predigt. (Die Männer werden ge¬
beten, de« Gang oben neben der Kirche zu benutzen.) Hochamt
um 9 Uhr , letzte Heist Messe 0,11 mit Predigt ; nachmittags
4 Uhr Predigst darauf Rosenkranzandacht oder feierlicheLitanei,
an jedem st. Sonntag « im Monat Bruderschaft von den hhl.
fünf Wunden . 2- /« Uhr nachmittag » Predigt «. Andacht für die
Polen. Wochentag » : Heist Messen 0,6 , 6 uud 8- /« Uhr idie
Conventsmesse für die lebenden «ud verstorbenen Wohlthäter
des Kloster», welche am Dienstag . Donnerstag und Samstag
gesungen wird) , 7, 0,8 und 8 Uhr heil . Messen An jedem
Dienstag NachmittgS um 6 Uhr Antonius- Andacht ; an jedem
Donnerstag um 6 llhr Sakrament» Andacht ; an Iden übrigen
Tagen um 0,8 Uhr Rosenkranz Außerdem wird am Freitag um
6 Uhr der hl . Kreuzweg gehalten. An jedem ersten Freitag
des Monats ist abends 6 Uhr Herz-Jesu - Andacht . An jedem
ersten Sonntag im Monat Versammlung der Mitgliedes de
3. Ordens.

Dominikaner Klofterkirche : Sonn- und Festtage
8-/, Uhr Frühmesse mit Rosenkranz , 6 Uhr stille hl . Messe 7
Uhr Hst Messe mit Gesang , 8 Uhr stilleheil. Messe, 9 Uhr Hoch¬
amt , 11 Uhr letzte hl. Messe mit Predigt . Nachmittags 0,3
Uhr gesungene Vesper. An jedem ersten Sonntage im Mo¬
nat 3 Uhr Versammlung der Mitglieder des dritten Ordens.
0« vor 5 Uhr nachmittags Rosenkranz , 5 Uhr Predigt mit
Sezeus - Andacht , und gesungene Komplet mit Salve - Regina
Am 1 . Sonntag im Monat nach der Predigt Roienkrauz -Pro-
zession Am 2. Sonntag Namen Jesu-Br >'derschaftS-Pkozessiou.
Am 3. Sonntag Prozesston mit dem All rheiligsten. Wochen¬
tags : 6, 7 , 8 Uhr stille hl. Messen, 9 Uhr Hochamt . Nach¬
mittags 0,3 Uhr gesungene Vesper, 7 Uhr gesungene Kom¬
plet mit Salve Regina und Rosenkranz . An jedem Freitag
nach der Komplet Herz Jesu-Andacht.

Klosterkirche der barmh . Schwestern vom hl.
Kreuz (Karmelttessen - Kloster). Sonn - und Feiertags:
Hl . Messe 6 and 0,9 Uhr Hochamt ; nachmittags 4 Uhr A >-
»acht Wochentage : Hl. Messen 6 nnd 8 Uhr ; Mittwochs und

Freitags 6 Uhr Segensmesse und nachmittags 4 Uhr Andacht.
Srmsrags nachmittags 6 Uhr Salve -Andacht . Ami . Freitag
einesjeden Monates ist zu Ehren des Hst HerzenSJrst» mor¬
gens 8 Uhr Hochamt , nachmittag » 0,6 Uhr Predigt darnach
Herz-Zesu - und Armenseelen-Nndacht.

Urfulinenttrche : «n Sonntagen8 Uhr hl. Messemit Predigt . (Bei der monatlichen heil . Kommunion der
Schülerinnen fällt die Predigt aus .) Abends 6 Uhr säst»
mentalische Andacht . An Wochentagen : Donnerstags 7-/,
Segensmesse, an den übrigen Wochentagen 7- /, Uhr hl. Messe.
Freitag abends 6 Uhr Herz-Jesu -Andacht.

Klarissen- Klosterkirche : Sonntags: Heil. Messe
0,7 Uhr ; an Sonntagen nachmittags 3 Uhr. an de« Diens¬
tagen und jede» 1. Freitag im Monat >/,8 Andacht . An
den Wochentagen 0,7 Uhr hl. Messe.St . Anna-Stift : Täglich morgens6 Uhr hl. Messe,
Sonntags nachmittags 4 Uhr Predigt und Andacht mit
Segen. Den ersten Freitag des MonatS nachm.« Uhr An¬
dacht zu Ehren des hl. Herzens Jesu.Et. Marien-Hofpitalkirche . An Sonn- und Fest¬
tagen hl . Messe nm OF Uhr ; nachmittags 5 Uhr Gottes¬
dienst mit Predigt. An Wochentagen hl. Messe «m 70 « Uhr.
Am ersten Freitag jeden Monat» nachmittag» 0,6 Uhr Herz
Jesu -Andacht mit Segen.
Klosterkirche der Schwestern vom arme« Kinde

Jesu (Derendorf Annastraße .) Sonn- und Feiertage:
Hl. Messe um 8 Uhr mit Predigt .» nachmittags 80, Uhr An¬
dacht. — Wochentags : Hl . Messe 6 /, Uhr , an jedem Donners¬
tag nachmittag 60« Uhr Sakraments Andacht und an jedem
ersten Freitag der Monats Herz -Jesu -Andacht.

St . Hubertus Stiftskirche : An Sonn - und Fest¬
tagen hl. Messe um 0,8 Uhr ; nachmittags 0,3 Uhr Christen¬
lehre , 3 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen . An den Wochen¬
tagen hl . Messe 70« Uhr, nachmittags 4 Uhr Rosenkranzan¬
dacht mit Segen.

Pfarrkirche z« Hamm. Sonn- u. Feiertage : Früh,
messe 7 Uhr , Hochamt 0,1V Uhr , Nachmittagsgottesdienst
3 Uhr. Wochentags : 1. hl Messe 60« Uhr Pfarrmesse 70 « Uhr.

Pfarrkirche zu Volmerswerth : Sonn- und Feier¬
tags erste hl . Messe 7 >/„ Hochamt mit Predigt 90, Uhr ; an de»
Sonntagen nachmittags 2 ' /, Christenlehre nnd BruderschaftS-
Andacht . An Feiertagen nachmittags 20, Vesper . Wochen
tags 70« llhr hl. Messe ; Donnerstags Segensmesse.

Kapelle zu Stoffeln : An allen Sonn und Feier¬
tagen 8 Uhr hl. Messe mit kurzer Predigt , jeden Freitag 70,
Uhr hl . Messe.

Kirche zu Obec - Niedertassel. An Sonn- u. Feier¬
tagen h . Messe nm 8 Uhr : nachmittags 0«3 Uhr Gottesdienst.
Dienstags nnd Donnerstags hl . Messe um 0,8 Uhr.St JofephSkapelle zu Golzheim : Sonn- und
Feiertage morgens 70, Uhr hl . Messe.

Bekanntmachung.
Die städtische Sparkasse ist am

27 . nnd 28. d . Mts ., sowie am I.
und 2. k. Mts . von 80, Uhr
morgens bis 5 Uhr nachmittags
nnuterbroche » geöffnet.

Düsseldorf , den 26. Juni 1895.
Der Oberbürgermeister.

I . B. : Marx.

Lm Nääekkü
sucht Stelle in kleiner Haushaltung
oder znr Stütze der Hausfrau.
Näheres in der Exped . d. Bl . 257

MItzllk
'
llKl' llMll , Felda

'
Z

ve>steht, gegen guten Lohn gesucht.
261 Morpermühle , Erkrath.

Markt- und
Flingerstr.-Ecke,

beste Geschäftslage,
2 Laden-Lokale

nebst Wohnung zn vermieten. 219
NäheresStiftsplatz 12 , S .Gt.

M >. Animrd-" si° .'
670

zn vermieten.
NI>«»ii» tr »»o8« 8.

LH, . LLrL«1!»SL-
LN Benratherftrahe L« ,

Mim für KWliche
?Shue Mid Zahiloperalisneil.

I Otto Vtotllo,
Löo1g8 -LUoo34 . VÜ88tz!t!ürf , Iklepkoa 328.

in allen kreislagen.

ist O . R .-katent 69307,
vodei die Oase mit «lern Nasser u»« I»r
In I8 «lkNIirn,iK kommen nnd somit das
Lelivvarsverden des liVassers xävslieli ausZe-
soklossen ist.

Visse Lrrllugensvdsit vlrä von Zerrte»
kwd Zlstlorltäten Vkegen der grossen Metdißkeit
xan2 besonders empkoklen.
Plsävrverttlllar gesackt. Lngros - k»drtkpr«i»».

Solls» Ivrtsllstioii für8»»- m>6 Ksrrselsllung imä llsasllrstion
xrntt » »iixl I ran Ko.

Bekanntmachung.
Die Interessentenkreise , für deren Betriebe Arbeitsord¬

nungen nicht vorgesehen sind, werden auf Einführung der von
dem Ausschuß des Königlichen Gewerbegerichts Hierselbst auSge-
arbeiteten Arbeitszettel wiederholt hierdurch ergebenst aufmerk¬
sam gemacht.

Düsseldorf , den 22 . Juni 1895.
Der Vorsitzende des Königlichen Gewerbegerichts.

173 gez. : Heinr . Rademacher.

Land - und Wiesen-Verpaihlvng
zu Niederkassel.

Montag , den 1 . Jnli er . , nachmittags 2 Uhr,
bei Wirtin Wwe. Schmtttmamr zu Niederkassel

sollen Kirchenland und Wiesen bei Ober-Niederkassel
auf 9 Jahre verpachtet werden.
159 App Kirchen-Aorstand.

Hiillstrung ö Cie. < >
Bergerallee 7, Telephon Rr. 488.

beehren sich ihren geschätzten Kunden ihr

Wie »-, NriMlles - ii . Coaks -GesW
(gegründet L860)in empfehlende Erinnerung zu bringen. Qualität nicht rußend und

« . .. . nicht schwalchend , unter Garantie . 819
Preise massig , Bedienung prompt.

Tivilstand der Stadt Düsseldorf.
Gestorbene.

^ De» 22. Juni . Ferd . Sch äfer,  3 I . 10 M ., Lierenfeld . Den
L3. Joseph Putzer,  9 M ., Lorettostr. Den 22. GustavRosellen,4 I . 7 M ., Kölnerstr. Den 23 . Joh . Vornweg,  4 M. 23T .,Eü >-
trachrstr . Hub. Frorath,  1 I . 7 M., Altestadt. Aloys Mock, IM. 15 T. , Neußerstr. Ther . Winter  stein , 11 M., Hnbertnsstraße.
Marg . Bender,  geb . Piel , o . G.. 72 I ., Wwe., Bolmerswertherstr.Den 24 . Matlh . Mohr.  o . G., 81 I ., Wwr., Wehrhahn. Den 28.
Her» , . Fr eise » ich, 2 I . IM ., Liefergasse. Willi Fuchs , 13 I .,Bruunenstr . Maria Kahl,  2 M . 18 T ., Corucliusstr . Den 24.
Maria Peters,  2 I . IO M ., Oberstr. Den 22 . GustavMehls,
Schlosser , 18J,  Aniiastr . Joh . Simon , Schuhm, 28J . , l ., Grasend.
Cbaussee . Den 23. Maria Mann,  geb. FriederichS . 47 I . . Ehefr.,Schützenstr . Den 2t . Alw v . Axleben, IM. tü L,  Aruünst/.
Sämtliche I «ter - eiig« , SavNvn , 8t,i- j! i» i»t« in größter Aus¬
wahl und schnellste Anfertigung A» SW> '
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" MD

-X-
k 'LokIitterKtlrr , VorlllxeniverLs , Ilund - u . LvNrdüvüvr

für » II « « te.

QnSsslss k- SgSN ? l^ suigkoilsn VOKl'SlKigk

k!1n« 24dtdvilnvg äer kaeblitterntvr ist ausgestellt in cksr
- LV « »tkr » Ii8eI » e « L»» lltr »els -

Lsisvr IViUmlm- uock Odm-Iottsnstrasssn -Lok«
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,
Ersatz für Cognac , Per Liter M. 1,50, 711

per Liter
1 M.Mn ntWlrlMtM Lorndravulvem,

Aamps-Hornbrannlweiil-Vminerei ulld Likör Fabrik
Lkeki'. 8 «Z„ »BLi« » » k»«r, , 1 v Verger Allee1 v

Niederlage bei Witwe Kamp , Marktstraße 2.

MWIWM unä . 0^» .
tz» i«

L . Varvtar.

dabsn in allen 770 j
VsiodanSIllllgou, vsl»I»Ltvs8gv »odllkt«ll, vstt» skv-

O . «R . ILi *L8vlLvL ' in Vü88tzl<!ork,
j 44 <Lartvr »«tr »»»v 44 , trüber Oststr. 84.
^

Vertreter kür Kdeivlsvck , IVeetkalso unä Lsssev -kkasssn.

Waschkesset
undWieykessel,
ganz v . Schmiedeeis .,
welchenicht zerspring,
sind von jetzt ab nicht
teurer wie gußeiserne

Kessel. 318

H . F . Peltz,H
° " " " E - °

Wallftr-SS.

Nlsiien-Vsl,
präpariert sür

Nähmaschine » und Fahrräder,
von H . Möbius L Sohn,

Knochen-Oel -Fabrik, Hannover.
Zu haben bei den Herren:
IL»rI 3l >»ki >. Iturl 0t «u>,

»ii «I
H . 135

Ei» tüchtiges

für süiuttickw Hausarbeit gesucht.
I Friedrich Kchncn , 245
DuiSburg, Paugassc 27.

ILeAel »» » ««ix«

vsmpisk - kalirien
kür ksrsouvu uuä vüksr.

vüosolLork -Itzenoo u . rarttok.
Düsselckork: I .4d Xeuss:

8,30 , 11,15, 1,15 , 3,40 , 5 .30, 7,30 . j « ,—, 10,— . 12,10 , 2,45 , 4.30, 6,30.
8ovn- n . d'siertaß- äie 1 . Tour von Usus» 1 Stuncks später.

vü »»e1Sorr -S «srSi »all LnrtivK.
Xd Düsselckork. Voedentâ ev:

8,30, 11 .— . 11,15, 1,15 , 3, - .
3,40 , 5,30 , 7.—, 7,30.

Sonntags : 8,30,10,—, 11,15 , 1,15,
3.— , 3,30,3,40, 5,30, 7,30, 8, - .

Leerät. ^ n IVoodevtsgsn : 6,26,
7, — , 10,26 , 12,35 , 3,10 , 4,15,
4,55 , 6,55 , 9, —.

Sonntags : 7,25 , 8,50, 10,25 , 12,35,
2,50, 3,10,4,55 , 6,55 , 7,30, 9,—.

4 .n IVookentsgen:
vttaoolSorr vororaxvQ nnä Lnrtlolr.

*11 _ q,
1l

'
,15 3J5

11,30 3P0
11,45 3,45
12.— 4,—
12,20 4 .20
12.40 4,40

1,15 5 . 15
1,30 5,30
1,40 5,40
1,60 5,50

7.-
7. 15
7 .30
7,45
8 .—
8,20
6 .40
9 .15
9.30
9.40
9 .50

2.- «.- 10.-
*5 — 2.20

6 . 10 2,30
8.20 2,40
5.30 2.50
5,45 3.—
6,05 3,15
6.20 3,30
6 .30 3,40
6,40 3,50
6 .50 4,—
7.- 4,15
7. 10 4,30

7 .-
7,10
7,20
7,30
7.45
8,—
8.15
8,25
8,35
8.45
9-
9.15

/td Dnsselckort
„ Deerckt
„ Lamm
„ Orinilingdaussn
„ Volmersvertd
„ Deckesdeim
„ Stürselderg
„ Lsnratd
„ Kons
, Daninderg
„ Llondein»

L.n Dormagen
^Ld Dormagen

, Llondeim
„ Laumderg
„ 2ons
, Denratd
„ Stürrelberg
„ Deäesdeim
„ Volniersveertd
„ Orimtingdaussn
, Lamm
„ Lserckt

^n

Lm Sonn- unck Keiertagen:
10,— 3,— 3,30 8,-
10 .15 3,15 3,45

'
10,30 3,30 4,—
10,45 3,45 4,15
11 ,— 4 .— 4,30
11 .15 4,20 4,50
11.40 4,40 5,10
12 .15 5,15 5,45 I0,l5
12PO 5,80 6,— 10,30
12.40 — 6,10 10,40
12^ 0 — 6,20 10,50

1 .— — 6P0 11,—
7,- 1,10 -
7,10 1,20 —
7.20 1,30 —
7.30 1,40 6,—
7,45 1,50 6,15
8,— 2,05 6,30
8.15 2,15 6,45
8.20 2,20 6,55
8.30 2,30 7,05 8,35
8,40 2,40 7,15 8,45
8.50 2,50 7P0 9,—
9,— 3,05 7,45 9,15

8,15
8IO
8^ 5
9,-
9,20
9,40

7,-
7,10
7,20
7,30
7,45
8,-
8,16
8,25

Düssslckori
Kür ckis im Kadrplan mit * vsrsedsnev Ksdrtsn ereräen Narktdillet»
?.u ermässigten kreisen ansgsgeden. ^ n korck cksr Dampksrbsüncket sied
Usstauration . Anlegestelle in Düsselckork : Lksingnsi , oderbslb Damm-
u . Däolcerstr . - Lolcs. Dis kadrlcarten müssen vor Lstrstea cker Dampfer
bei äen auk jeder Station bsüvckl kadrirarten -^ usgaden gelöst werden

«le OtS . , Dampksobitkadrts -Cesellsodakt m . d. . L.

rslnslo , xarantlert rotnv

^ Süßrahm butter,
tLxUoll krlsott , zn billigsten Tagespreisen.

Holländische Butter-Compagnie,
Telephon 820. Ikivarü L via . , Telephon 820.

vontral -VerKaukaatvIla : Bolkerstratze 26.
rill . Jnedrichstr . 90 ; Nordstr. 25; Klosterstr . 138

und Kölnerstr. 226». 718

LV. VvLIiiLxlLS .LLS,
Aogten, Koks, Wrikets.

Bertricb der Produkte von Zeche

Spezialität für Hotels , Bäckcr - und Koiiditorcic », weil absolut
nichtrußend und nicht schwalchend.

Dcichstraße 27. " Ferusprech- Auschluß Nr. 65l . H^ BcrgerAllce33,
SSI

„AVer nein!
Liebe Adele , womit hast Du Deine Möbel poliert? Dieser
Glanz ist ja grossartig ! " „Nicht wahr ! liebe Alice!
Mit Schauf ' s Möbcl - Glanz -Politur habe ich diesen
hochfeinen Glanz erzielt , ich habe eine ganze Apotheke
Von Polituren , doch diese alle taugennichts , seitdem ich
Schauf ' s Möbel -Glanz -Politnr kennen gelernt habe,
gebrauche ich nur diese und kann solche als die allerbeste
empfehlen " . Schaus 's Möbel -Glanz -Politnr kauft
man unter Garantie der Güte bei Gebr . Briilk»
Ratüigerstr. 48, Cornelius , Schadowstr. 68, Engels»
Wehrhahn 3l , Mcese, Friedrichslr . , Feldsicper , Eck¬
strabe , G . Tapkcn Sohn . Karlsplatz17, Barenkamp.
Kloster - und Stefaiüenslr . -Ecke. 695

Das beste Mittel gegen

Hühneraugen , n . Schwielen
ist -Apotheker Meissner s

255 stiiederlage in der Hos - 'Apotheke, Bolkerstrassc i .
'i.
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